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Freundſchaftliche

Erinnerungen

die Verfaſſer
der moraliſchen, ſatyriſchen und kritiſchen

Anatomie
der Schriften

auf den Tod

des

Herrn Profeſſor Gellerts.





Freundſſgſhaftliche

Erinnerungen.
Aut immunda erepent, ignominioſaque dicta.
Offenduntur enim, quibus eſt equus et pater et resa
Nee ſi quid fricti eiceris. probat, et nueis emtor,

Aecquis accipiunt animis, donantve corona.

nonar.
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Semper ego auditor tantum? nunquamne
reponam?

J Ivvxu.

co ahr Herren Kritici, Sathrici, (oder
genn ich Unbeſcheidenheit mit Un

beſcheidenheit vergelten ſollte, ſo wurde ich

Euch nach Eurem Verdienſte Pasquillan

ten nennen muſſen) Jhr habt den

Traum bey dem Tode des Herrn Profeß

ſor Gellerts zu dem erſten Gegenſtande
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Eurer Kritik erwahlt Jhr werdet alſo

dem Verfaſſer deſſelben gutigſt erlauben,

daß er Euch einige freundſchaftliche Erin—

nerungen ertheile.

Jhr wollt kritiſiren? Gut Auch
ſatyriſch ſey es Euch erlaubt; aber nur

beſcheiden. Daß Jhr mich unter andern,
 m

weil ich meine Gebanken in einen Traum

eingekleidet habe, dffentlich einen Traumer

uennet“, dieſes wurde mich freylich belei

digen,

 Es iſt ſehr ialſch, daz der Traum die erſte Schrifſt

auf den Tod des ſel. Gellerts geweſen iſt. Es ſinb

zwo vorhergegangen, namlich: die Empfindungen eines

Auslandets, und Gellerts Empfehlung.

e G. Moral. ſatyr. und kritiſche Anatomie, S. 14.
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digen, wenn ich nicht glaubte, daß Jhr

es mehr aus zu weniger Ueberlegung oder

aus -(b0ald hatte ich Dummheit hinzu—

geſetzt) als aus andern niedrigen Abſich—

ten gethan hattet. Mit dem Boileau

mochte ich hier fragen:

Eſt ce done la medire ou parler fran-

chement)

Doch wird eine jede nichtswurdige Schrift r

nur demjenigen Schande machen, der ſie

entworfen hat.

Meine Abſicht iſt nicht, Eure Kritik

zu widerlegen, ſondern Euch nur freund

ſchaftlich zu bitten, daß Jhr Euch huten

otò
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moget, bey derſelben nicht ſelbſt ganz zu

vernarren“. —t. Jhr wollt belehren?
Jhr. wollt jungen Anfangern zu Hulfe koni

men? Jhnen ihre Fehler zeigen? Ein

ſehr ruhmlicher Vorſatz. Aber erſtlich,

ſeyd Jhr es im Stande? Dieſe Frage
will ich einem jeden unpartheyiſchen Leſer

Eurer Kritik zur Beantwortung uberlaſſen.

Konnten ſie Euch aber nicht mit Recht

zurufen:

L'ennuyeux écrivain! L'impertinent auteur!

Aquoi bon mettre an jour fous ces diſcours

frivoles

2— 2
Et ces riens enfermés dans des grandes pa-

Jeroles .1
Alllein;

v S Moral. ſatyr. und kritiſche Auatomie, G. 17.
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Allein, geſetzt auch, Jhr waret es; iſt die

Art, mit. der ihr kritiſiret, belehrend, ſanf—

te, anſtandig? Jſt ſie nach den Regeln

des Home, in ſeiner Einleitung zu den

Grundſatzen der Kritik, eingerichtet?

Konntet Jhr z. B. dem Verfaſſer der

zartlichen  Klagen eines Junglings nicht

ſeine Fehler zeigen, ohne ſolche beleidigen—

de Ausdrücke zu gebrauchen? Wird ein

junges Genie nicht auf ſolche Art vielmehr

abgeſchreckt als aufgemuntert, die Krafte

ſeines Verſtandes zu  bearbeiten? Ein

Gellert, ein Cramer, ein Schlegel ha—

ben gewiß auch kleine Verſuche gemacht,

Ahe ſie ſich an großere wagten; denn kein

5 Anfan



Anfanger wird ſo tollkuhn denken, gleich

eine Meſſiade liefern zu wollen. Oder

habt Jhr vielleicht auch den thorichten

Grundſatz: Es ſſoll keiner etwas ſchrei

ben, der nicht untadelhaft ſchreiben kann?

Wie viele Schriften wurden dann wohl an

das Tageslicht kommen? Jch furchte, ſehr

wenige oder wohl gar keine. Und wie

wurde es um Euch ausſehen, liebſten

Freunde?

Doch genung. Man wurde es Euch

noch verzeihen, daß Jhr Euch uber die
J

Arbeiten junger Anfanger luſtig gemacht

habt; aber Jhr wagt Euch auch an Man.

ner,
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ner, die Euch, allem Anſcheine nach, weit

uberſehen. Dieſes will man Euch nicht

zu gute halten. (denn unter uns in aller

Freundſchaft geſagt: Man halt Euch fur

junge Witzlinge, denen es gewohnlich an

Beſcheidenheit fehlt. Verzeiht mir aber
meine Aufrichtigkeit.) Jhr habt vermuth—

lich die Erinnerung des Quintilians ent—

weder nie geleſen oder ganzlich vergeſſen:

NModeſte tamen et circumſpecto iudicio

de tantis viris pronunciandum eſt, ne

(quod plerisque accidit) damnent, quæ

non intelligant.

In der Folge rathe ich Euch alſo aufs

freundſchaftlichſte, furſichtiger und beſchei

dener
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dener in Eurer Kritik. zu! ſeyn. Jhr wer—

det Euch alsdann des Publici Aufmerk—

ſamkeit und Hochachtung zuziehen; in Er—

mangelung deſſen aber ſeine gerechteſte Ver—

achtung.

Ehe ich ſchließe, muß ich Euch. noch

ſagen, daß man in Leipzig die großte Freu

de empfunden hat, auch auſſerhalb dieſer

Stadt, auf dem Lande, in Euch ſolche un

erwartete Genies zu entdecken. Jch haboe

den Auftrag ubernommen, Euch zum Her

einziehen in die Stadt zu bereden. Jch

thue es hierdurch offentlich. Jhr werdet

es mir gewiß nicht abſchlagen, und iich

freue
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freue mich ſchon im voraus. auf das Ver—

gnugen, Euch perſonlich kennen zu ler—

nen. Zur Bildung Eures Geſchmacks

und Eurer Schreibart wird es Euch,

glaube ich ſehr. vortheilhaft. ſeyn, und

wan befurchtet.hier. ſehr, daß. die bauriſcheo

Lebensart, welcher Jhr taglich wenigſtens

zuſehen muſſet, einigen Einfluß auf Eu—

ren Character, auf Eure Sitten und
2 uShhlltien! haben mhchte.  Jgn die ſtar.

De
ken Winterfroſte, welche auf dem Lande

allemal ſtarker als in der Stadt empfun—

den werden, khen Euch auch ſehr ſchad

lich ſeyn.

Noch
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Noch eins, liebſten Freunde! Jhr

ſagt uns in Eurer Vorrede, daß Jhr große
Verehrer von dem verblichenen Gel

lert ſeyd. Dieſes glaube ich aber nicht,

und niemand wird es glauben, denn Jhr

uberzeugt uns zu oft und zu deutlich von

dem Gegentheile. Lebet wohl.

v—— uuuIB

Der Verfaſſer des Traums
bey dem Tode des Herrn Prof. Gellerc

tit
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